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Apfelfest war der Renner

Aktion – Kinderangebote, verkaufsoffener Sonntag und Flohmarkt
zogen tausende Besucher in die Mössinger Innenstadt

VON ANDREAS STRAUB

FACETTEN DES APFELFESTES: BEGEISTERT PACKTEN DIE KINDER BEIM APFELPRESSEN MIT AN (LINKS), WÄHREND DIE
STÄNDE DES FLOHMARKTS VIELE BESUCHER ANZOGEN.FOTOS: STRAUB



MÖSSINGEN. Volle Straßen und Gassen, zahlreiche Stände, fröhliche Kinder, gu-
te Stimmung: Das Apfelfest in Mössingen am gestrigen Sonntag war der Renner.
Trotz trüben Wetters blieben die Temperaturen für Anfang Oktober angenehm
warm, und so zog es tausende Besucher in die Steinlachgemeinde.

»Die Aktion ist gut besucht, wir sind sehr zufrieden«, sagte Sabine Mall-Eder
vom veranstaltenden Netzwerk Streuobst. »Die Kinder sind voll dabei.« Sie
stellte auf dem Löwensteinplatz zusammen mit Kindern Seife mit verschiedenen
Düften und Formen her: Herzen, Blüten, Birnen und natürlich Äpfel. Nebenan
zerkleinerte der Streuobst-Nachwuchs Äpfel und presste sie anschließend zu
Saft. Beim Ökomobil des Regierungspräsidiums Tübingen begutachteten Kinder
Apfelblätter und Insekten zehnfach vergrößert unter dem Mikroskop. Mitarbei-
ter halfen, die richtigen Einstellungen zu finden: »Nicht zu wild drehen!« Die
Eltern mussten beim Kinderaktionstag draußen bleiben. Viele genossen Kaffee
und Kuchen im gut besuchten Café Pausa nebenan, trafen Freunde und Bekannte
auf einen Schwatz. Andere bummelten durch die Stadt. In der Fußgängerzone
sorgte DJ Honeymoon Soundsystems mit entspannter Musik für gute Stimmung.
Vor allem jüngere Leute genossen kühle Getränke und Snacks an den Stehti-
schen daneben.

In den am verkaufsoffenen Sonntag teilnehmenden Geschäften herrschte reger
Betrieb. Angesichts der vielen Kunden zeigten sich die Händler zufrieden. Die
meisten kleineren Geschäfte hatten geöffnet, nicht hingegen größere wie Deich-
mann und Müller.

In der Fußgängerzone hatte die Laufgemeinschaft Steinlach-Zollern ein Apfel-
Schätzspiel aufgebaut. Wie viele Äpfel mochten wohl im Kofferraum eines Autos
sein? Bärbel Boll gab Tipps zum Schätzen, verriet aber selbst hartnäckigen Besu-
chern nicht die Zahl. »Es sind mehr als die meisten denken«, sagte Boll. Vor-
mittags hatte sie selbst am Apfellauf über zehn Kilometer teilgenommen. »Es
war traumhaft«, so Boll. »Ein reiner Genusslauf ohne Zeitmessung.« Die Stre-
cke auf dem Dreifürstensteig und durch die Streuobstwiesen eröffne herrliche
Eindrücke und Ausblicke.

150 Läufer beim Apfellauf

Insgesamt nahmen 150 Läufer und 50 Kinder am Apfellauf teil, wie Vereinsvor-
stand Dieter Schneider berichtete. 20 machten beim Halbmarathon mit, 30 bei
der elf Kilometer langen Strecke und 50 Walker gingen auf der kurzen Strecke an
den Start. »Wir sind sehr zufrieden und froh, dass wieder etwas gemeinsam ma-
chen konnten«, sagte Schneider. Die Corona-Regeln seien von allen Teilneh-
mern beachtet worden. »Es haben sich alle daran gehalten, da gab es keine Dis-
kussion.«



Trödel, Schätze, Kreatives, Bücher, Spiele, Kinder- und Erwachsenenkleidung,
Schallplatten: Für den Flohmarkt nahmen einige Besucher weite Anfahrten auf
sich. Um den Preis einer großen, braunen Uhr wurde indes nahe des Super-
markts gefeilscht. Sind hundert Euro nicht etwas viel? Und geht die überhaupt
noch? Ein Ferrari-Modellauto zum Beispiel fand Dusan Milivic aus Albstadt.
»Alleine dafür hat sich der Weg schon gelohnt«, sagte er. Etwas Spezielles, sag-
te Milivic, habe er an sich gar nicht gesucht. Seine Tochter hingegen hatte klare
Vorstellungen: Sie wollte unbedingt noch zum Süßwaren-Wagen und eine Zu-
ckerwatte. (GEA)

 


